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Die Sorgen und Belange
der Bürger ernst nehmen
Unabhängiger Samtgemeindebürgermeisterkandidat 0laf Muus zieht Zwischenfazit

Von Rainer Krev
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Hanstedt. ,,Ich biete bewusst
kein festes Programm an", sagt
der unabhängige und parteilose
Samtgemeindebürgermeister-
kandidat Olaf Muus. ,,Es ist mir
sehr wichtig, dass die Bürger die
Möglichkeit haben, ihre Wün-
sche zu äußern." Die Wahl ist
erst am 11. September, der
Wahlkampf hat für den bis dato
unbekannten Sohn von Asen-
dor{s Bürgermeister Peter Muus
aber längst begonnen. Unter
dem Motto ,,Olaf Muus vor Ort"
steht der Fachbereichsleiter im
Buchholzer Rathaus in diesen
Tagen den Bürgern in den Dör-
fern der Samtgemeinde Rede
und Antwort. Quarrendorf,
Schierhorn, Hanstedt, Schät-
zendofi, Undeloh - fünf von 14
Stationen sind absolviert. Eine
kleine Zwischenbilanz zog
Muus gestern in einem Presse-
gespräch im Hanstedter Hotel
Sellhom.

,,Der direkte Bürgerkontakt
hat mich auf Probleme auf-
merksam gemacht, die ich gar
nicht so auf dem Zettel hatte",
räumte Muus ein. Zum Beispiel,
dass fehlende Radwege, wie
zwischen Quarrendorf und
Brackel oder zwischen, Nindorf
und Schätzendorf, nicht nur ein
Tourismus-Thema sind, son-
dern den Alltag der Bürger be-
einflussen. Genauso wie die
zum Teil mangelhafte ÖPNV-
Anbindung. ,,Wir müssen den
Menschen, die nicht so mobil

sind, ermöglichen, von den
Dörfern zum ArzL nach Han-
stedt zu kommen", so der par-
teilose IGndidat. Weitere wich-
tige Themen seien der Erhalt
der Schulstandorte, der Ausbau
von Ganztagsbetreuungsange-
boten an den Schulen sowie die
frühzeitige Beteiligung der Bür-
ger an für sie wichtigen Vorha-
ben wie Straßenausbauten.
,,Die Bürger haben heute einen
anderen Anspruch, dem müs-
sen wir Rechnung tragen", so
Muus. .,Verwaltung und. Politik
sind gefordert, die Kommunika-
tion muss verbessert werden."

Außerdem wies Muus darauf
hin, dass die Mitgliedsgemein-
den der Samtgemeinde künftig
viele enger zusammenarbeiten
müssen. ,,Wir stehen in I(onkur-
renz zu anderen Samtgemein-
den und müssen an einem
Strang ziehen", fordert er.

Unterstützt wird Muus' Kan-
didatur von CDU, FDq UNS,
Grünen und der SPD - ,,eine
ganz besonders schöne Situa-
tion", meint er selbst dazu.Wa-
rum die breite Unterstützung?
,,Der Bürgermeister ist Chef der
Veiwaltung. Er muss ein Kön-
ner sein!", betonte Jens-Rainer

Ahrens (SPD). Günter Kühl
(UNS) verwies ebenfalls auf die
Fachkompetenz als Grundvor-
aussetzung. Er lobte aber auch
ausdrücklich die Bürgerorien-
tiertheit von Muus. Laut Volker
Tomforde (FDP) dürfe kein Par-
teipolitiker das Rathaus bestim-
men. ,,Wir müssen jemanden
haben, der die Dinge im Rat-
haus mit ordnender Hand vor-
anbringt", sagte Hans-Georg
Iftöger (CDU). Und Pierre
Lösch (Grüne) unterstrich:
,,Was wir bisher von OIaf Muus
gehön haben. überzeugt mich.
Die Kommunikation stimmt!"

Der parteilose und unabhängige Kandidat für das Samtgemeindebürgermeisteramt, Olaf Muus
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